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Kreis bereitet
Losverfahren
für Schulen vor

MERSEBURG/MZ/RAM - Das Jahr
ist erst wenige Wochen alt, da
gilt es für viele Eltern und
Schülerwichtige Entscheidun-
gen zu treffen. Jene nämlich,
auf welche weiterführende
Schule die Mädchen und Jun-
gen nach den Sommerferien
gehen sollen. Aus diesem
Grund hat die Kreisverwal-
tung jetzt ein Informations-
blatt herausgegeben. In dem
Schreiben, das auf der Inter-
netseite des Saalekreises he-
runtergeladen werden kann,
wird insbesondere auf das
Thema Gemeinschaftsschulen
hingewiesen, denn bei diesem
Schultyp gelten ab dem kom-
menden Schuljahr 2020/21
Obergrenzen.

Künftig hält der Landkreis,
der Träger der weiterenführ-
enden Schulen ist, im Kreisge-
biet drei Gemeinschaftsschu-
len vor. Diese befinden sich in
Bad Dürrenberg und Bad
Lauchstädt. Neu hinzu kommt
ab diesem Sommer die bisher
reine Sekundarschule „Ber-
tholt Brecht“ imLeunaer Orts-
teil Zöschen. Um zu entschei-
den, wer die Gemeinschafts-
schulen besuchen darf, hat der
Landkreis ein Aufnahmever-
fahren geplant. „Teilnahmebe-
rechtigt am Aufnahmeverfah-
ren für die Gemeinschafts-
schulen werden nur die Schü-
ler sein, die in der Schullauf-
bahnerklärung im Erstwunsch
konkret die gewünschte Ge-
meinschaftsschule benennen“,
teilt der Landkreis jetzt mit.

Schüler mit dem Wohnort
ambeziehungsweise in derNä-
he des Standortes der Schule
haben laut dem Aufnahmever-
fahren einen Vorrang. „Alle
weiteren verfügbaren Plätze
sollen in einem Losverfahren
vergeben werden, sofern die
Anzahl aller weiteren Bewer-
ber die übrigen verfügbaren
Aufnahmeplätze von insge-
samt 84 übersteigt“, erklärte
der Landkreis weiter. In dem
Informationsblatt finden El-
tern zudem Antworten zu den
Themen Regelschulen, Ände-
rungen in der sogenannten
Schullaufbahnerklärung, An-
meldungen für Schulen in frei-
er Trägerschaft oder in der
Stadt Halle.

››Das Informationsblatt kann auf
der Internetseite des Landkreises
www.saalekreis.de als PDF-Datei
heruntergeladen werden.

BILDUNG

Infoblatt für Eltern
ist imNetz verfügbar.

Konzert im
Lichthaus
HALLE/MZ - AmFreitag, 7. Fe-
bruar, findet ein Konzert
mit „Man On An Island“ ab
20.30 Uhr im Lichthaus
statt. Der Eintritt ist frei, um
einen freiwilligen Beitrag
wird gebeten. Paul Schuma-
cher ist „ManOnAn Island“.
Der Student aus Leipzig
spielt, inspiriert von Musi-
kern wie Nick Drake, klas-
sische Singer/Songwriter-
Musik und ruhigen Indie-
Folk, teilt das Lichthaus aus.

Chöre können
sich anmelden
OSTRAU/MZ - Ein musikali-
sches Rendezvous der Chöre
anlässlich des Jubiläums
„20 Jahre Gartenträume
Sachsen-Anhalt“ findet
beim diesjährigen Chorfest
des Saalekreises im Schloss-
park Ostrau am 4. Juli, ab
14 Uhr, statt. Chöre, die
daran teilnehmen wollen,
müssen sich bis zum 6.März
anmelden.
››Eine Anmeldung ist unter der
Telefonnummer 03461/401614
notwendig.

Musik auf
dem Petersberg
PETERSBERG/MZ - Im Rah-
men der Veranstaltungsrei-
he „Der besondere Donners-
tag“ im Museum Petersberg
gastieren am 13. Februar
Frank Johannes Pokrzywni-
ak (Gitarre) und Heidrun
von Strauch (Gesang) - mit
dem Konzertprogramm:
„Das Blaue Konzert“. Die
Veranstaltung beginnt
19.30 Uhr. Restkarten sind
noch vorhanden.
››Resttickets können unter Tele-
fon 034606/20229 bestellt wer-
den.

Werke von Bach
und Mozart
HALLE/MZ - Am 8. Februar,
17 Uhr, findet in der Frie-
denskirche, Ludwig-Wuche-
rer-Straße 39, ein Chorkon-
zert der koreanischen Evan-
gelischen Gemeinde zu-
gunsten von Kindern inhaf-
tierter Eltern statt. Auf dem
Programm stehen Chorwer-
ke von Bach, Mozart und
Britten. Der Eintritt ist frei -
es wird um Spenden gebe-
ten.

IN KÜRZE

Café-Ausbau verschiebt sich
PARK Warum der Betreiber-Verein des Schlosses Ostrau die Beantragung
der Fördermittel wiederholen will und wann das Vorhaben realisiert wird.
VON CLAUDIA CRODEL

OSTRAU/MZ - Auch wenn viele
schon den Winterling-Tagen im
Park Ostrau entgegenfiebern: Die
zu den „Gartenträumen“ des
Landes Sachsen-Anhalt zählende
Anlage ist nicht nur zur Zeit der
gelben Blütenpracht ein lohnens-
wertes Ausflugsziel. Das ganze
Jahr über schätzen die Ostrauer
das Gelände, kommen gern Gäste
dorthin. Seit 2017 gibt es deshalb
im Schloss ein Schlosscafé, das an
den Wochenenden und an Feier-
tagen zum Besuch lockt.

„Es hat sich gut etabliert für
Einwohner, Ausflugsgäste und
Leute aus den umliegenden Or-
ten“, blickt Georg Rosentreter
aus dem Vorstand des Vereins
Schloss Ostrau zurück. Anfangs
habe der Verein es ausschließlich
ehrenamtlich betrieben, mittler-
weile gibt es erste Angestellte,
und das Café ist zum örtlichen
Arbeitgeber geworden. Sogar in
der kälteren Jahreszeit, in der
früher das Schloss fast in einer
Art Winterschlaf verharrte, ist
durch das Café Leben im Schloss.
Der Verein als Betreiber freut die

Beliebtheit des Cafés nicht nur.
Er reagiert auf die wachsende
Nachfrage und hat Pläne zum
Ausbau des Cafés hin zu einer
richtigen Gaststätte mit Küche,
Spülküche, Lagermöglichkeiten
und weiteren Sanitäranlagen ge-
schmiedet. „Wir wollen die Gas-
tronomie im Schloss auf eine so-
lide Grundlage stellen. Das ist un-
ser wichtigstes Projekt“, sagt Ge-
org Rosentreter und hat damit die
nachhaltige und zukunftsfähige
Nutzung der Schlossanlage eben-
so im Blick wie den Ort Ostrau
selbst, in dem in den letzten Jahr-

zehnten die öffentlichen Einrich-
tungen immer weiter zurückge-
gangen sind. Natürlich ist dafür
viel Geld notwendig. Deshalb hat
der Verein für die Sanierung und
Erweiterung des Cafés einen An-
trag beim europäischen Förder-
mittelprogramm Leader für die
Entwicklung des Ländlichen
Raums gestellt. Im November er-
hielt der Verein von der zuständi-
gen Leader-Gruppe „Unteres
Saaletal und Petersberg“ die
Nachricht, dass das Projekt bei
der Priorisierung der insgesamt
rund 30 eingereichten Projekte
auf dem Listenplatz 1 steht. „Das
jedoch bedeutet, dass wir bis zum
1. März alle erforderlichen Vor-
aussetzungen, samt eines geneh-
migten Bauantrages, einreichen
müssen“, so Rosentreter. „Das ist
aber nicht zu schaffen.“

Bei der Genehmigungsplanung
müsse viel beachtet werden. Die
Absprache mit der zuständigen
Denkmalbehörde und die Kon-
stellation mit der Grundschule,
die noch immer im Schloss ansäs-
sig ist, nennt er als Beispiele. Des-
halb setzt der Verein jetzt auf ei-
ne Verschiebung des Bauvorha-

bens auf die nächste Förderperio-
de des Leader-Programms.

„Das klingt auf den ersten
Blick negativ, nach Verzögerung
und Rückschlag. Das ist es aber
nicht. Wir sehen das positiv und
als Chance, denn wir brauchen
die nächsten zwei Jahre für die
Genehmigungen, die räumlichen
Umordnungen und das Stellen
des Bauantrags“, sagt Rosentreter
und blickt optimistisch in die Zu-
kunft.

Beispielsweise wolle man zu-
vor auch schon Fenster instand-
setzen. Allein dafür müsse man
mit Kosten von 30.000 Euro
rechnen, sagt Rosentreter. Im
März 2022 könnte dann ein auf
soliden Füßen stehender Antrag
bei Leader gestellt werden. Im
Fall der Bewilligung durch Leader
könnten dann von den für
die Baumaßnahme geplanten
140.000 Euro rund 100.000 Euro
durch das europäische Förder-
programm übernommen werden.
Für denEigenanteil hofft der Ver-
ein auf kleine wie größere Spen-
den. Auch der Besuch des
Schlosscafés sei eine Unterstüt-
zung.

„Wir wollen die
Gastronomie
im Schloss auf
eine solide
Grundlage
stellen.“
Georg Rosentreter
Vorstandsmitglied

Das Café im Schloss Ostrau soll zum Restaurant umgebaut werden. FOTO: SILVIO KISON
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OPEL WintEr-ChECk
Mit GArAntiE-ZErtifikAt1

BLättEr dEn hErBSt EinfACh WEG.

1 Opel Winter-Check mit Garantie-Zertifikat für das Kühlsystem – optional mit Garantie-
Zertifikat für die Startbatterie – gemäß Zertifikatsbedingungen unter opel.de.
Gültigkeit bis zu sechs Monate, maximal bis 31.03.2020. Das Angebot ist erhältlich bis
29.02.2020. Nur beim teilnehmenden Opel Partner.

Unternehmenssitz:
Groitzscher Str. 1 – 15
04179 Leipzig
Tel. (03 41) 49 01 90

Sie erreichen uns wie folgt:
06217 Merseburg • Brandisstraße 1 • Zentrale/Service: 03461/7372-0
Hr. Zeithaml 03461/7372-12 • Hr. Schneider 03461/7372-13

opel-amz.de

Zentrale/Service: 03461/7372-0

Jetzt Probefahrt vereinbaren!


